
Wem ist noch nicht die eigenarte Bauform der Pfarrkirche Mauer aufgefallen? –
Sie liegt weit außerhalb vom Ort, der wuchtige Turm ist genauso hoch wie das
Presbyterium und das Hauptschiff ist offenbar „eingebrochen“. Ja, den
berühmten gotischen Schnitzaltar kennt man, aber auch die ebenso auffällige
gotische „Lanze Gottes“ oder die barocke Einrichtung der Kirche? Der „heilige
Ort“ besteht vermutlich schon aus vorchristlicher und römischer Zeit.
Die Baugeschichte und die Gotik in der Kirche wird in Form, Entwicklung sowie
ihrer Schönheit vorgestellt und erklärt. 
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Mauer und der Schnitzaltar
Kulturdetails zur Gotik

Das BHW Schallaburg und die Bücherei Loosdorf laden zur

Exkursion, Kulturvermittlung und zum Vortrag

Mittwoch,15. April 2026,16:00 Uhr

Ort: 
Präsentation:
Anmeldung:

Pfarrkirche 3382 Mauer bei Melk, Gemeinde Dunkelsteinerwald
Gerhard Floßmann, Historiker und Regionalforscher
eine Anmeldung ist nicht erforderlich – wer kommt ist da!


